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Türkei

In der Türkei hat sich die Zahl der Deutschlernenden vor allem im Schulbereich dynamisch entwickelt. 
Verschiedene Reformen des Schulsystems haben dazu beigetragen, dass der Unterricht für Deutsch als 
Fremdsprache heute ein sehr viel größeres Gewicht hat als noch einige Jahre zuvor.

Mit dem Schulreformgesetz von 2012 trat eine Regelung in Kraft, 

wonach der Fremdsprachenunterricht an staatlichen Schulen ver­

pflichtend ab der 2. Klasse (vorher ab der 4. Klasse) mit zwei Wochen­

stunden und ab der Mittelstufe mit vier Wochenstunden angeboten 

wird. Die erste Fremdsprache im Schulbereich ist dabei fast immer 

Englisch. Die zweite Fremdsprache kann an den Mittelschulen ab der 

5. Klasse als Wahlfach gelernt werden. An den 2.000 staatlichen soge­

nannten Anadolu-Gymnasien werden Fremdsprachen vertiefend 

unterrichtet, ab der 9. Klasse ist die zweite Fremdsprache dort mit 

mindestens zwei Wochenstunden Wahlpflichtfach. An über 90 % der 

Anadolu-Gymnasien ist die zweite Fremdsprache Deutsch.

An ca. 40 Anadolu-Gymnasien wird Deutsch auch als erste Fremd­

sprache und zudem Fachunterricht auf Deutsch angeboten. Ein Fach­

berater der ZfA sowie 22 weitere aus Deutschland vermittelte Lehr­

kräfte unterstützen den DaF- und Fachunterricht. Darüber hinaus 

werden im Rahmen der PASCH-Initiative 20 Partnerschulen vom 

Goethe-Institut und weitere 17 Partnerschulen von der ZfA betreut. 

2014 haben 465 Schüler das Deutsche Sprachdiplom (DSD) Stufe I 

erworben und 228 Schüler das DSD Stufe II, welches als Sprachnach­

weis für die Zulassung an einer deutschen Hochschule anerkannt ist. 

Das Erziehungsministerium hat seit 2013 bis zum gegenwärtigen Zeit­

punkt 1.300 Deutschlehrer eingestellt, nachdem vorher jahrelang 

eine Stagnation zu konstatieren war. Das Goethe-Institut unterstützt 

diese mit einem umfangreichen sprachlichen und fachlichen Fortbil­

dungsprogramm, das in enger Absprache mit dem türkischen Erzie­

hungsministerium entwickelt wurde, um einen optimalen Start in 

den Beruf sicherzustellen.

Im Studium wird von den Studierenden eine Pflichtfremdsprache 

gefordert, es existiert jedoch keine Erhebung, welche Fremdsprache 

in welcher Quantität gelehrt oder gelernt wird. 

Die Hochschullandschaft entwickelt sich in der Türkei in einem 

beeindruckenden Tempo. Die staatlichen Universitäten beabsichtigen 

beispielsweise alle 5 Jahre 250.000 zusätzliche Bachelor-Studienplätze 

zu schaffen, nicht zuletzt aufgrund der rasant steigenden Nachfrage 

nach Hochschulbildung und infolge der beabsichtigten Internationa­

lisierung der Türkei als Studien- und Forschungsstandort. Hinzu 

kommt die internationale Ausrichtung der Bildungseliten und der 

Wunsch vieler Studierender, zumindest einige Semester im Ausland 

zu absolvieren. Seit der Teilnahme der Türkei an den europäischen 

Mobilitätsprogrammen belegt Deutschland unter den Zielländern 

für türkische Erasmus-Studierende eine der Spitzenpositionen: Im 

akademischen Jahr 2012/13 kamen 2.472 türkische Studierende nach 

Deutschland.

Verteilung der Deutschlernenden

	 Schüler

	 Studierende

	 EWB

96 %

2 %
2 %

Der DAAD unterstützt die Hochschulen mit einem landesweiten Netz­

werk. Die DAAD-Lektoren und -Sprachassistenten unterrichten an 

18 türkischen Universitäten sowie der im September 2013 eröffneten 

Türkisch-Deutschen Universität in Istanbul.

Nach wie vor ist der DaF-Unterricht im Rahmen des Ehegattennach­

zugs von großer Bedeutung, auch wenn die Zahlen landesweit im 

Bereich des Ehegattennachzugs insgesamt rückläufig sind. In diesem 

Arbeitsfeld spielen neben dem Goethe-Institut auch private Sprach­

kursanbieter eine zunehmend große Rolle. Generell verzeichnen die 

drei Goethe-Institute in der Türkei eine weiterhin steigende Nach­

frage nach Deutschkursen. 
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Die Nachfrage nach einer studienbegleitenden Fremdsprachenaus­

bildung (8.480 Studierende) ist im Vergleich zu 2010 gestiegen, 

während die Zahl der Studierenden in der Deutschlehrerausbildung 

(287) gering ist, da auch ein Germanistikstudium ohne pädagogische 

Zusatzausbildung als Qualifikation für den Lehrerberuf anerkannt 

wird. Das bei Beendigung dieses Studiums erreichte Sprachniveau 

liegt im Durchschnitt bei A2. Die Entwicklung der Zahl der Deutsch­

lehrer entspricht jedoch nicht dem wachsenden Bedarf. Ferner ist 

der Lehrerberuf unattraktiv, da die Gehälter im nationalen Vergleich 

sehr niedrig sind. Insgesamt jedoch erfreut sich DaF an den Univer­

sitäten steigender Beliebtheit, was auch auf die wachsende Bedeutung 

des Studienstandortes Deutschland zurückgeführt werden kann.

Verteilung der Deutschlernenden

	 Schüler

	 Studierende

	 EWB

91 %

5 %

4 %

Ägypten

In Zeiten politischer Umwälzungen und trotz des Rückgangs des Tourismus hat sich die Zahl der 
Deutschlernenden in Ägypten in den letzten fünf Jahren von 120.000 auf 250.000 Lernende verdoppelt.

Ein wesentlicher Grund hierfür ist die demografische Entwicklung. 

Weiterer Faktor könnte die Bildungsreform in der Verfassung von 

2014 sein, die vorsieht, allen Bürgern Bildungsmöglichkeiten bereit­

zustellen. Besonders im Schulbereich ist die Zahl der Deutschlernen­

den nach oben gegangen. Mehr und mehr Schüler wählen Deutsch, 

sodass für das Schuljahr 2014/15 229.420 Deutschlernende an Schu­

len erfasst wurden. An rund 5 % der ägyptischen Schulen wird Deutsch 

als Fremdsprache unterrichtet, die jedoch nur in 16 der 30 Regie­

rungsbezirke liegen. Landesweit werden 32 PASCH-Schulen von der 

ZfA und dem Goethe-Institut betreut. 

Allerdings ist zu differenzieren nach Sprachniveau und Stellenwert 

der Fremdsprache: Lediglich 3% der Schulen mit Deutsch bieten das 

Fach als erste Fremdsprache an und erreichen ein Sprachniveau von 

B2 – dies sind im Wesentlichen die 7 Deutschen Auslandsschulen und 

die 7 DSD-Schulen. Die Zahl der DSD-Diplome (DSDI/ DSDII) weist 

nur eine leichte Steigerung auf, DSD-Prüfungen werden vor allem an 

den Deutschen Auslandsschulen abgelegt. Des Weiteren betreut das 

Goethe-Institut 18 sogenannte Fit-Schulen, an denen der Deutschun­

terricht auf- und ausgebaut wird. 

Die überwiegende Mehrheit der öffentlichen und privaten Schulen 

mit Deutschunterricht bietet diesen im Wahlpflichtbereich in den 

Klassen 10 bis 12 an. Dort wird ein Sprachniveau von A1 erreicht, das 

auch der angestrebten Niveaustufe der ägyptischen Hochschulreife­

prüfung entspricht.

Die Zahl der Deutschlernenden an den Hochschulen ist gegenüber 

2010 nahezu konstant geblieben. Etwas mehr als ein Drittel der 

deutschlernenden Studierenden ist an einer germanistischen Abtei­

lung eingeschrieben. Das Fach ist an ägyptischen Hochschulen gut 

etabliert und bringt hervorragende Absolventen im Bereich Dol­

metschen und Übersetzen, aber auch in anderen Teilbereichen der 

Germanistik hervor. 

Aus eben diesem Grund steigt auch die Zahl der Lernenden im Er- 

wachsenenbereich. An den Goethe-Instituten sind jedoch aufgrund 

einer Vielzahl neuer Konkurrenzanbieter etwas weniger Kursteil­

nehmer zu verzeichnen. Die sehr stark steigende Nachfrage nach 

externen Prüfungen an den Goethe-Instituten zeigt dies deutlich auf. 

Qualifizierte und Graduierte benötigen die Prüfungen des Goethe-In­

stituts zum Studium, zur Weiterqualifikation oder Arbeitsaufnahme in 

Deutschland. Insbesondere die B2-Prüfung, die zur Aufnahme einer 

Tätigkeit als Gastarzt, und damit für die Qualifikation zum Facharzt, 

nötig ist, wird verstärkt nachgefragt. Auch die Nachfrage nach der Start 

Deutsch 1-Prüfung im Rahmen des Ehegattennachzugs nimmt zu.
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Das Goethe-Institut Kamerun bereitet in seinen Sprachkursen gezielt 

auf ein Studium in Deutschland vor. Die Anzahl der Kurseinschreibun­

gen ist von 2010 bis 2014 um rund 65 % gestiegen und umfasst heute 

jährlich 3.000 Einschreibungen. 

Der DAAD unterhält ein Informationszentrum in der Hauptstadt und 

trägt mit seinen zwei Lektoraten an den Germanistikabteilungen der 

Universitäten Yaoundé I und (seit 2013) Dschang zum erfolgreichen 

Erlernen der deutschen Sprache bei.

Im Studienjahr 2008/2009 wurde eine neue Lehrerausbildungsstätte 

in Maroua gegründet. Dort werden im Fach Deutsch in der Regel 30 

Studierende pro Jahr aufgenommen, 20 in ein grundständiges Studium 

und 10 in den Masterstudiengang. Zurzeit gibt es dort etwa 300 Lehr­

amtsstudierende im Fach Deutsch. Ungefähr 120 Studierende vom 

1. bis zum 3. Jahrgang sind an der allgemeinen Deutschabteilung 

der Universität Maroua eingeschrieben, die 2012 ihren Betrieb auf­

genommen hat. 

Die vergleichsweise gute Deutschlehrerausbildung in Kamerun, ein 

wirksam organisiertes DaF-Inspektoren- und Deutschlehrer-Netzwerk 

sowie die fest etablierte Kooperation mit den fünf PASCH-Schulen 

kennzeichnen die guten Rahmenbedingungen für die Förderung von 

Deutsch als Fremdsprache.

Kamerun

Kamerun ist in der Region Subsahara-Afrika das Land, in dem am meisten und auf höchstem Niveau 
Deutsch gelehrt und gelernt wird.

Die Zahl der Deutschlernenden in Kamerun ist seit der ersten Erhe­

bung im Jahr 2000 kontinuierlich gestiegen. 2015 kann von einer 

Gesamtzahl von 230.000 Deutschlernenden ausgegangen werden, das 

ist ein Anstieg um ca. 10 % im Vergleich zu 2010. Im Erhebungszeit­

raum sind aufgrund der demografischen Entwicklung auch die 

Gesamtschülerzahlen gestiegen. Deutsch als Fremdsprache konnte 

seine Stellung trotz stärker werdender Konkurrenz durch andere 

Sprachen (Spanisch, Chinesisch, Arabisch, Italienisch) stabilisieren 

und ausbauen.

Insgesamt gibt es 2.133 Schulen, die Deutschunterricht anbieten. Der 

hohe Anstieg an Schulen, an denen Deutsch als Fremdsprache unter­

richtet wird, erklärt sich durch die Liberalisierung in der Schulzulas­

sungspolitik, durch die es in den letzten fünf Jahren zu einer Vielzahl 

von privaten Schulneugründungen gekommen ist. Im gleichen Zeit­

raum hat sich auch das Sprachangebot in Kamerun diversifiziert. Die 

Sprachensituation in Kamerun, wie in vielen afrikanischen Staaten, 

ist komplex. Die Amtssprachen in Kamerun sind Englisch und Fran­

zösisch. Spanisch und Deutsch sind traditionell im Curriculum als 

erste nicht nationale Fremdsprache vorgesehen. Im Zuge der Libera­

lisierung dürfen heute offiziell auch Italienisch, Arabisch und Chine­

sisch in das reguläre Unterrichtsprogramm mit aufgenommen werden. 

Seit einem Jahr werden darüber hinaus in einzelnen Experimental­

schulen auch Sprachangebote für verschiedene kamerunische Natio­

nalsprachen angeboten. Deutsch ist neben Spanisch im frankophonen 

Schulsystem nach Englisch die erste unterrichtete Fremdsprache, die 

nicht offizielle Nationalsprache ist. 

Deutsche Universitäten werben verstärkt um Studierende aus Kame­

run. Im Wintersemester 2012/13 waren insgesamt 5.833 Studierende 

aus Kamerun an deutschen Universitäten eingeschrieben. Das sind 

ungefähr so viele Studierende wie aus Frankreich, beide Gruppen 

machen jeweils ca. 2,9 % aller Bildungsausländer in Deutschland aus14. 

Auf der 1. Deutschen Hochschulmesse im Juni 2014 konnten sich 

1.300 Studieninteressenten aller Fachrichtungen bei Vertretern fünf 

deutscher Hochschulen über das Studienangebot ihrer Einrichtung 

informieren. In den kommenden Jahren soll dieses Format ausgebaut 

werden.

Verteilung der gelernten Fremdsprachen

	 Deutsch

	 Spanisch

	 Arabisch

	 Chinesisch

41,4 % 1,1 %

57,4 %

0,1 %

14	www.wissenschaftweltoffen.de/daten
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Auswärtiges Amt

Das Auswärtige Amt ist das für die Auswärtige 

Kultur- und Bildungspolitik (AKBP) und damit 

auch für die Förderung der deutschen Sprache 

im Ausland zuständige Bundesministerium. Es arbeitet in diesem 

Bereich mit einer Reihe von Mittler- und Partnerorganisationen 

zusammen.

Institutionen der Deutschförderung

Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V. (DAAD)

Der DAAD ist als Mittlerorganisation der deutschen 

AKBP sowie als Selbstverwaltungsorganisation zur Internationali­

sierung der deutschen Hochschulen mit der Förderung der deutschen 

Sprache an Hochschulen weltweit befasst. Von seinem Budget von 

441 Mio. €, das die Schwerpunkte „Stipendien für die Besten“, „Welt­

offene (Hochschul-) Strukturen“ und „Wissen für Wissenschafts­

kooperationen“ abdeckt, fließen ca. 12 %, weitestgehend aus Mitteln 

des Auswärtigen Amtes, unmittelbar in die Deutschförderung. Er 

ist zudem Nationale Agentur für das EU-Programm Erasmus+. 

Deutsche Auslandsgesellschaft e. V. (DAG)

Die wesentliche Aufgabe der Deutschen Aus­

landsgesellschaft e. V. (DAG) in Lübeck liegt in 

der Organisation und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen 

in Deutschland für angehende und aktive Deutschlehrkräfte aus 

Nord- und Nordosteuropa (Belarus, Dänemark, Estland, Färöer, 

Finnland, Island, Lettland, Litauen, Norwegen, Polen, Russland und 

Schweden). Die DAG hat 3 fest angestellte sowie eine Vielzahl freier 

Mitarbeiter. Das Budget der DAG für die Jahre 2014 und 2015 liegt 

bei ca. 400.000 € (Anteil Auswärtiges Amt jeweils 340.000 €).

DEUTSCHE 
AUSLANDSGESELLSCHAFT
Fortbildung grenzenlos

Deutsche Welle

Die Deutsche Welle ist der Auslandsrundfunk 

Deutschlands. Sie verbreitet weltweit journalis­

tische Angebote – multimedial und in 30 Sprachen. Dazu gehören 

auch Programme zur Förderung der deutschen Sprache, die in der 

Verantwortung der DW Akademie erstellt werden. 

Von didaktisch aufbereiteten Nachrichten über eine Telenovela für 

Deutschlernende bis hin zu Communities auf Facebook und Twitter: 

Die DW erstellt multimediale Lernangebote für alle Niveaustufen. 

Lehrerinnen und Lehrern steht eine Vielfalt an Unterrichtsmateria­

lien zur Verfügung. Das Angebot der DW ist kostenlos im Internet 

unter dw.de/deutschlernen verfügbar.

Goethe-Institut e. V.

Das Goethe-Institut ist mit 160 Instituten in 94 

Ländern vertreten und hat mit einem Netzwerk 

u. a. von Sprach- und Prüfungszentren ca. 1.000 Anlaufstellen in 127 

Ländern geschaffen. Es trägt zur Verankerung der deutschen Sprache 

in den Bildungssystemen der Gastländer bei und setzt nachhaltige 

Impulse für den Unterricht und die Lehrerfortbildung. Das Goethe-

Institut verstärkt den Einsatz von digitalen Lern- und Lehrangeboten 

und führt zielgruppengerechte sprachpolitische Kampagnen zur 

Werbung für Deutsch durch. Mit den Programmen der Bildungskoo­

peration Deutsch (BKD), wie Lehrerfortbildung und Kulturprogram­

men für Deutschlernende, erreicht das Goethe-Institut ca. 1 Million 

Menschen im Jahr.

Pädagogischer Austauschdienst der 
Kultusministerkonferenz (PAD)

Der Pädagogische Austauschdienst der Kultus­

ministerkonferenz (PAD) führt im Auftrag der 

Länder internationale Programme im Schulbereich aus Mitteln des 

Auswärtigen Amtes durch (Schulpartnerschaften, Schüleraustausch, 

Lehreraustausch). Er ist zudem Nationale Agentur für das EU-Pro­

gramm Erasmus+.



Allgemeine Hinweise und Anmerkungen

Redaktion und Herausgeber haben sich bemüht, die in dieser Ver­

öffentlichung enthaltenen Angaben mit größter Sorgfalt zusammen­

zustellen. Es kann jedoch keine Gewähr und Haftung für die Kor­

rektheit oder Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen 

übernommen werden.

Mit den verwendeten Länderbezeichnungen und Regionenzuord­

nungen wird nicht zum Rechtsstatus von Hoheitsgebieten oder 

Grenzen Stellung genommen.

Bei direkten oder indirekten Verweisen auf fremde Internetseiten 

wird hiermit ausdrücklich betont, dass die Herausgeber keinerlei 

Einfluss auf Gestaltung und Inhalte dieser Seiten haben. 

Aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit und Lesbarkeit ist auf 

die Verwendung von Paarformen verzichtet worden. Stattdessen ist 

die grammatisch maskuline Form verallgemeinernd verwendet 

worden (generisches Maskulinum). Diese Bezeichnungsform umfasst 

selbstverständlich gleichermaßen weibliche und männliche Personen.

Alle Rechte vorbehalten. Auch der auszugsweise Nachdruck oder 

Vervielfältigungen sowie die gewerbliche Nutzung des Daten­

materials sind nicht gestattet und bedürfen der schriftlichen 

Zustimmung.

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.daad.de

www.deutausges.de

www.dw.de/deutschlernen

www.goethe.de

www.kmk.org

www.kmk-pad.org

www.testdaf.de

www.bva.bund.de

www.auslandsschulwesen.de

www.pasch-net.de

www.wissenschaft-weltoffen.de

www.deutschland-frankreich.diplo.de

TestDaF-Institut

Die Gesellschaft für akademische Studienvorbe­

reitung und Testentwicklung e. V. (g.a.s.t.) betreibt 

das TestDaF-Institut als „An-Institut“ der Fernuniversität in Hagen 

und der Ruhr-Universität Bochum, das zusammen mit der Ludwigs-

Maximilians-Universität München den Sprachkurs Deutsch-Uni 

Online entwickelt hat und Kurse im Format Blended-Learning 

durchführt.

Tätigkeitsfelder: Entwicklung und Durchführung von Sprachtests 

(Hochschulzugang, Einstufung); Sprachtestforschung, sowie Lehre 

und Fortbildung; E-Learning (DaF/Fremdsprachen) Budget: 6,5 Mio. €; 

70 Mitarbeiter, ca. 750 Partner in 98 Ländern, erreicht 60.000 Studi­

enbewerber.

Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (ZfA)

Die Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 

betreut als Abteilung des Bundesverwaltungs­

amts im Auftrag des Auswärtigen Amtes die Deutschen Auslands­

schulen und das DSD-Programm. Weltweit werden mehr als 140 

Deutsche Auslandsschulen, die überwiegend in privater Trägerschaft 

geführt werden, vom Auswärtigen Amt über die ZfA personell und 

finanziell gefördert. Die 58 Fachberater der ZfA betreuen die über 

1.100 Schulen der Gastländer, die ihren Deutschunterricht auf die 

Erlangung des Deutschen Sprachdiploms der KMK (DSD) ausrichten.

Die Rolle der Länder und der Kultusministerkonferenz (KMK)

Den Ländern obliegt im Rahmen der Kulturhoheit 

die grundgesetzlich verankerte Verantwortung 

bei der schulischen Arbeit. Im Ausland übernehmen sie in enger 

Zusammenarbeit mit dem Auswärtigen Amt Verantwortung im 

Rahmen des Auslandsschulwesens und der Förderung der deutschen 

Sprache an Schulen besonders im Rahmen des DSD-Programms. 

Die Länder beurlauben jährlich zwischen 1.000 und 2.000 Lehrkräfte, 

hauptsächlich für den Einsatz an Deutschen Auslandsschulen. Das 

Gremium zur Abstimmung zwischen AA und KMK ist der von Bund 

und Ländern eingesetzte Bund-Länder-Ausschuss für schulische 

Arbeit im Ausland (BLASchA).
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